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Sonntag, den 6. Mai. 


1849. 


Politiſche Nachrichten. 
Deutſchland. 

Berlin, 1. Mai. Der neulich erwähnten Cir⸗ 
eularnote vom 28. April iſt eine Eröffnung beigegeben 
worden, welche etwa Folgendes enthält: Leider habe 
die Königl. Regierung nicht in 14 Tagen eine defini⸗ 
tive Erklärung über die deutſche Sache abgeben können. 
Das Miniſterium habe bereits am 21. und 23. v. 
Mts. den preuß. Kammern erklärt, daß Se. Majeſtät 
die deutſche Verfaſſung unverändert nicht annehmen 
werde. Man werde die in der Note dargelegten 
Gründe anerkennen. Doch ſei es der Regierung vol⸗ 
ler Ernſt, das Bedürfniß der deutſchen Nation nach 
größerer Einigung und Kräftigung zu befriedigen. 
Sie habe noch einmal die Möglichkeit geſtellt, daß 
die deutſche National-Verſammlung zur Abänderung 
der Verfaſſung und zur Vereinbarung die Hand bieten 
werde. Da leider dazu wenig Ausſicht, im Gegen- 
theil gefährliche Kriſen zu erwarten ſeien, werde Preu—- 
ßen in vollem Umfange entſchieden vorgehen, um den 
revolutienären Beſtrebungen entgegen zu treten, und 
feine Maaßregeln fo treffen, daß es den verbündeten 
Regierungen die erforderliche Hilfe rechtzeitig leiſten 
könne. Durch die Erklärung vieler deutſchen Regie⸗ 
rungen für die Verfaſſung ſei die Schwierigkeit zwar 
größer geworden, indeſſen die Vereinbarung über den 
vorzulegenden Entwurf einer neuen Verfaſſung Seitens 
der Regierungen hoffentlich nicht unmöglich. 

Frankfurt a. M., 30. April. Die National⸗ 
Verſammlung hat in ihrer heutigen Sitzung beſchloſſen: 
1) Das Präſidium iſt ermächtigt, außerordentliche 
Sitzungen zu jeder Zeit und an jedem Ort zu be⸗ 
rufen. 2) Auf Verlangen von hundert Mitgliedern 
muß eine außerordentliche Sitzung anberaumt werden. 
3) Die Verſammlung iſt beſchlußfähig bei Anweſen— 
heit von 150 Mitgliedern. 4) Die Verſammlung 
ſpricht ihre Mißbilligung der in Berlin und Haunever 
ſtattgefundenen Auflöſung der Kammern aus. 5) Die 
Regierungen von Preußen und Hannover ſind aufzu⸗ 
fordern, ſchleunigſt neue Wahlen zu veranlaſſen. 

* 


6) Die Verſammlung ſpricht die Erwartung aus, 
daß die noch übrigen Organe der Volksgeſinnung in 
Preußen und Hannover den Willen des Volkes in 
der deutſchen Verfaſſungsfrage offen und ſchleunig 
kundgeben werden. 2 
Dresden, 4. Mai. Die Agitation für die 
deutſche Verfaſſung, welche am Rheine, in Baiern 
und Hannover große Fortſchritte macht, hat auch hier 
zu einer Aeſten geführt. Die Auflöſung der Kam⸗ * 
mern veranlaßte zu Adreſſen und Deputationen an den 
König, um Anſetzung neuer Wahlen und Annahme 
der deutſchen Reichs-Verfaſſung vom 27. März h. 
Die Miniſter Held, Weinlig und Ehren ſtein 
traten ab, als der König in Folge der Ankunft eines 
preuß. Geſandten erklärte, die Reichsverfaſſung ohne 
Preußen nicht annehmen zu ier Die Aufregung 
wuchs durch die Gerüchte vom Einrücken preuß. Trup⸗ 
pen in Dresden und Leipzig und veranlaßte an beiden 
Orten den Bau von Barrikaden. Zwiſchen Leipzig 
und Dresden bei Wurzen wurden die Schienen am 
3. Mai abgehoben und 855 zwiſchen Dresden und 
Görlitz in Bautzen. Tauſen e durchwogten geſtern in 
Dresden die Straßen und erhitzten ſich immer mehr, 
man beſetzte die Zugänge zum Schloſſe, welches mit 
Infanterie angefüllt war, während die Reiterei auf 
der Brücke und beim Bahnhofe, die Artillerie beim 
Zeughauſe aufgeſtellt war. Am Abende des 3. begann 
ein Kampf um das Zeughaus, wobei mehrfache Artil- 
lerieſalben gegeben und 13 Perſonen erſchoſſen wur⸗ 
den, bei dem ſich jedoch mehr Zuzug aus Pirna, 
Radeberg, Meißen ꝛc., als Dresdener Communal⸗ 
garde betheiligte, welcher Abends 10 Uhr, Nachts 
2 Uhr, am 4, früh um 7 Uhr fortgeſetzt wurde, aber 
zu keinem Reſultate führte, während der König auf 
den Königſtein mit feiner Familie gegangen war, nach⸗ 
dem er zuver Dr. Zſchinoky zum Staatsminiſter 
ernaunt hatte. Hente erſchien felgende Auſprache, 
welche wir, ohne andere Dokumente zu beſitzen, der 
Merkwürdigkeit wegen mittheilen. Bereits am 4. iſt 
ein Keurier nach Liegnitz an den kommandirenden 
General gegangen und hat um preuß. Hilfe gebeten. 
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* „Mitbürger!“ 
„Der König und die Miniſter find entwichen. 
Das Land iſt ohne Regierung ſich ſelbſt überlaſſen 
worden. Die Reichsverfaſſung iſt verläugnet. Mit⸗ 
bürger! Das Vaterland iſt in Gefahr. Es iſt noth— 
wendig (2) geworden, eine proviſoriſche Regierung zu 
bilden. Der Sicherheitsausſchuß zu Dresden und die 
bgeordneten des Volkes haben die Unterzeichneten zur 
oviſoriſchen Regierung ernannt. Die Stadt Dres- 
den iſt dem Vaterlande mit dem rühmlichſten Beiſpiele 
vorangegangen und hat geſchweren, mit der Reichs— 
verfaſſung zu leben und zu ſterben. Wir ſtellen Sach: 
| ſen unter den Schutz der Regierungen Deutſchland's, 
welche die Reichsverfaſſung anerkannt haben. Zuzug 
Pe von allen Oriſchaften des Vaterlandes iſt angeordnet 
And wird hiermit angeordnet. Wir fordern den ſtreng⸗ 
ſten Gehorſam für die Befehle der proviſoriſchen Re— 
ierung und des Ober-Kommandanten Oberſt Heinze. 


. 
K 
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* 9 
. . werden Parlamentäre an die Truppen ſenden und 


e auffordern, den Befehlen der proviſoriſchen Regie⸗ 

rung Folge zu leiſten. Auch hier bindet keine andere 
Pflicht, als die für die beſtehende Regierung, für die 
* Einheit und Freiheit des deutſchen Vaterlandes. Mit- 
ger! Die große Stunde der Entſcheidung iſt ges 
kommen. Jetzt oder nie. Freiheit oder Sklaverei! 

5 Räte! Wir ſtehen zu Euch. Ihr ſteht zu Uns!“ 
* Dresden, 4. Mai 1849. 


Die proviſoriſche Regierung. 


m Tzſchirner. Heubner. Todt. 

. f Oeſterr. Kaiſerſtaat. 
2 Am 14. April fand in Debreczin eine Reichs⸗ 
2 tagsfigung ſtatt, worin beſchloſſen wurde» 1) Der 


ungariſche Staat bildet mit Siebenbürgen, Kroatien 
und den Süd⸗Donaubeſitzungen der Oeſterreicher einen 
Staat. 2) Die ungariſche Nation entſetzt das Haus 
Habsburg-Lothringen wegen feiner Aufhebung der fritz 
heren ungariſchen Verfaſſung und ſeines bewaffneten 
Angriffs zur Unterdrückung der Freiheiten der Ma— 
gyaren auf ewige Zeiten jedes Anrechtes auf dieſe 
früheren öſterr. Beſitzungen. 3) Die ungariſche Nation 
tritt hiermit in die Reihe der ſelbſtſtändigen Völker 
Europa's und bietet ihnen die Bruderhand zum völker⸗ 

„ rechtlichen Bunde. 4) Eine alsbald zuſammenzurufende 
conſtituirende National-Verſammlung wird die Verfafz 
ſung aller zum ungariſchen Reiche gehörigen Völker— 
ſtämme feſtſtellen. Während dieſer Conſtituirung wird 
ein Ausſchuß, an deſſen Spitze ein verantwortlicher 
Präſident, die Regierung Ungarn's führen, der ſich 
ſelbſt mit einem Miniſterium freier Wahl zu umgeben 
hat. — Nach dieſen Beſchlüſſen wurde Ludwig 
Koſſuth unter ungeheurem Beifall e in ſtimmig 
zum Präſidenten während dieſer Zeit gewählt und hat 
bereits einen Aufruf an die Völker Ungarn's und 
Curopa's erlaſſen. — Vom ungarifchen Kriegsſchau— 
platze find auch noch heute keine beſtimmten Nachrich⸗ 
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ten eingetroffen. Die längere Beſetzung Dfen’s ſcheint 
in der Abſchneidung des Banus Jellachich ſeinen Grund 
zu haben. Sein Armee-Korps ſoll theilweiſe überge⸗ 
gangen, theilweiſe geſchlagen ſein. Ebenſo das Korps 
Wohlgemuth bei Presburg. Es ſcheint ſich zu be⸗ 
ſtätigen, daß bei Parendorf, unter den Mauern 
Wien's, das Lager für die Armee aufgeſchlagen wird, 
welche in beſtändigem Rückzuge durch Raab und Oeden— 
burg war. — Die Ankunft der Ruſſen ſcheint immer 
noch zweifelhaft. Die Truppenzüge über Myslowitz, 
Ratibor, Oderberg ſind wieder abbeſtellt worden, was 
vielleicht feinen Grund in der ausgebrechenen galizi— 
ſchen Inſurrektion haben könnte. — Ungariſche Vor— 
poſten ſtanden bereits einige Meilen vor Teſchen in 
Oeſterreich-Schleſien! 


Frankreich. 

In Paris iſt ſeit einigen Tagen wieder eine 
auffällige Lebendigkeit zu bemerken, wie ſie allen 
größeren Emeuten ſtets vorangegangen iſt. Alle Läden 
auf den mittleren Boulevards waren am 27. April 
Abends geſchloſſen und lange Vanden der pariſer Ga— 
mins durchzogen die Straßen. Die Bemühungen der 
Stadtſergeanten, die Leute zum Auseinandergehen zu 
bewegen, waren vergeblich. Um 94 Uhr rückte des⸗ 
halb ein Dragoner-Regiment in die Menge, welche 
ſich beim Herannahen deſſelben bald verlief. Als 
Hauptgründe dieſer Bewegung werden angegeben die 
Anwendung des Geſetzes von 1790, welches die Anz 
weſenheit von Polizeibeamten in Verſammlungen an⸗ 
ordnet; die Weigerung, gewiſſen Blättern den Zutritt 
in die Kaſernen zu geſtatten, während conſervativen 
der Zutritt bequem gemacht warz die Ausſtellung der 
Namen bekannter Volksführer des 15. Mai an den 
Pranger, endlich einige Mißhandlungen, die ſich ms 
tergeordnete Polizeibeamte gegen einzelne Perſonen ers 
laubt haben. — Der ſpan. General Karl's V. iſt 
in Vayenne beim Uebertritt verhaftet und vorläufig 
nach dem Fort Lamalgue gebracht worden. — In 
der Nähe von Paris werden einige Lager errichtet, 
wo 15,000 und 25,000 Mann Truppen untergebracht 
werden ſellen. Neuerdings iſt Paris ruhig. 


Ein heimiſches. 


Die Einberufung des hieſigen Garde-Landwehr— 
Bataillons und der Kriegsreſerve des 5, Jäger-Batail⸗ 
lons iſt bereits am 3. erfolgt. Im 8. Landwehr⸗ 
Regiment ſoll das Bataillon zum 11. Mai auf 800 
Mann gebracht werden. Das 20. Landıw. Regiment 
(Berlin) iſt am 3. und 4. eingezogen worden, um 
ſchleunigſt an die böhmiſche Grenze dirigirt zu werden. 
Die Haynauer Kuiraſſiere und in der Nähe ſtehende 
Artillerie ſollen ebenfalls in unſere Gegend kommen, 
wo überhaupt ein Corps von c. 25,000 Mann zus 
ſammengezogen werden ſoll. 
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Mablikations blatt. 
[2072] | Brot: und Semmel-Tare vom 3. Mai 1849. 77 | ß 


Zünft. Bäckermeiſter Beier, No. 97., das 5 Sgr.⸗Brod | 1 Fe 1 U, daß fd 
Semmeltaxe deſſelben fü 


| 
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Im Uebrigen ift die Taxe vom 26, April c. noch gültig. 8 ee 4 
_ 


Görlitz, den 5. Mai 1849. Der Magiſtrat. Polizei⸗Verwaltung. 


18390) Zur anderweitigen meiſtbietenden Verpachtung * e 
1) der Grad: und Obſtnutzung in dem Garten des ehemals Härtel'ſchen Hauſes No. 70. und * 2 
2) der Grasnutzung auf der Berglehne zwiſchen der Waſſerpforte und der Köhler'ſchen 9 Bauſtelle 
auf ſechs Jahre vom 1. Mai d. J. ab bis dahin 1855, unter Vorbehalt Ijähriger Kündigung und des 
Zuſchlags, iſt Termin + 5 3 
auf den 9. Mai c., Vormittags um 11 Uhr, auf dem Rathhauſe - ” 7 
vor dem Herrn Oekonomie-Inſpeetor Körnig * 4 2 
anberaumt worden. Pachtluſtige werden hierzu mit dem Bemerken eingeladen, daß die Bekanntmachung ie 
der näheren Verpachtungsbedingungen im Termine erfolgen wird. 0 4 
Görlitz, den 12. April 1849. t Der Magiftrate 


er “ 
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* . 
(2016) Es ſoll die Anfuhre des Mutterbodens von dem ehemals Brader'ſchen Grundſtücke nach . ke 
Parkanlagen an den Mindeſtfordernden verdungen werden. Hierzu i y e a . 
Dienſtag den 8. Mai c., Nachmitta Uhr, 


60 
- * 
an Ort und Stelle Termin anberaumt, zu welchem mit dem Bemerken eingeladen wird, daß die Bedin⸗ 1 ＋ 
gungen im Termine bekannt gemacht werden ſollen. \ g 5 
a > Der Wag ( Kr % * 
2 1 * * 


Görlitz, den 1. Mai 1849. 

A 1 . a 

2017] Zur meiſtbietenden Verpachtung der diesjährigen Nutzung der an den Suse und den „ 

Raute ſchen Stadtgarten grenzenden Bauftelle des abgebrochenen früher Oehme ſchen Hauſes No. 858 b. .r g 

nebſt daran gelegenem Garten, zuſammen von 110 Fuß Länge und 46 Fuß Breite, wird, da der vorige 

Termin kein genügendes Reſultat ergeben hat, ein anderweitiger Termin auf * 2 2 

den 7. Mai e., Vormittags um 11 Uhr, auf dem Rathhauſe N 

angeſetzt. Pachtluſtige werden hierzu eingeladen und haben die Mittheilung der näheren Bedingungen 2 

4 


im Termine zu gewärtigen. 9 
Görlitz, den 21. April 1849. 5 Der Magiftran * 


2071] Wir machen hiermit bekannt, daß der zum 9. d. Mts. anſtehende Termin zur Verpachtung 
95 ſogenannten Härtel'ſchen Gartens sub No. 70. hierſelbſt bis auf Weiteres aufgehoben wird. 1 
Görlitz, den 2. Mai 1849. Der Magiſtra t. 


[2032] Bekanntmachung. | 
Der zur nothwendigen Subhaſtation der Arı old'ſchen Schänke No. 12. zu Leſchwitz⸗Poſottendorf 
durch die Verfügung des früheren dortigen Gericht 7 Da 8 d. J. auf 
2 6. a „J. f » 5 


— 


e n . 
te Termin wird an hieſiger Kreis⸗Gerichtsſtelle abgehalten werden. 50 
angel ct, den 21. April 1849. Kor Königl. Kreis⸗Gericht. I. Abtheilung. 


7 i 
2057 dem früheren dortigen Gerichtsamte durch die Verfügung vom 13. März c. auf 
2057] Der von früh an 19 bh 5 sc auf 


ar a 2 R 
in der freiwilligen Subhaſtation der Johann Gottfried Naufendorffchen Häuslerſtelle No. 15. zu Po⸗ 
a te Be wird an hieſiger Kreis-Gerichtsſtelle abgehalten werden. 

Görlitz, den 21. April 1849. u l. Kreis-Gericht. I. Abtheilung. 


= 
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11994). Bekanntmachung. — 4 
Mit dem 1. Mai . befindet ſich das Königl. Legitimations-Amt 


in meinem Gefchäftsbureau, Seidenberger Straße Haus No. 62., eine 
Treppe hoch, was dem geſchäftstreibenden Publikum zur Nachachtung 


4 hierdurch bekannt gemacht wird. Der Bürgermeiſter 
‘Er Schönberg, den 28. April 1849. Demuth. 


— - Nichtamtliche Bekanntmachungen. 


. en Die Verlobung meiner Nichte Adelheid Arnold mit dem Herrn Stadtrath Pape in 
> 


rlitz zeige ich Freunden und Bekannten hiermit an Stelle jeder beſonderen Meldung ergebenſt an. 


Ober⸗Holtendorf, den 2. Mai 1849. Adelheid Biener, geb. Geißler. 
12075] Heute früh wurde meine liebe Frau von einem Knaben glücklich entbunden. 
2 * Görlitz, den 4. Mai 1849. Waege. 


—— — ——————————— — ⁰— ů un 

Kor Am 29, April, 16 Uhr Abends, entſchlief nach langen Leiden meine heißgeliebte Tochter 
Iſidore, verw. Regierungsräthin Kahle, zu Berlin, welches ich hierdurch mit tiefem Schmerz 
And der Bitte um ſtille Theilnahme ergebenſt anzeige. 


Girbigsdorf den 2. Mai 1849. von Oertzen, Königl. Landrath u. Rittmeiſter a. D., 
>” 1 für ſich und im Namen der übrigen Hinterlaſſenen. 
* 12074] Unſern herzlichen, innigen Dank allen unſern Freunden und Bekannten für die liebe⸗ 
1 und ehrenvolle Theilnahme am Begräbnißtage unſerer vielgeliebten Gattin, Mutter und Großmutter, 

I Ehriftiane Eliſabeth Nautze, geb. Raſt. Ebenſo fühlen wir uns zum innigen Danke 
. alen ihren Freunden verpflichtet, welche der Entſchlafenen durch Ausſchmückung des Sarges ihre 
I Theilnahme fo warm bezeugten, und wünſchen, daß der Allliebende ähnliche Fälle von Ihnen fern 
I balten möge. Görlitz, den 2. Mai 1849. Die Hinterbliebenen. 
5 * u. 
” [2079 j Gerichtliche Auction. 
* Freitag den 18. d. und folgenden Tag, früh von 8 und Nachm, von 2 Uhr ab, werde ich im 


e Auftrage des Königl. Kreisgerichts hierſelbſt im Schmiede⸗Hauſe No. 421. am Frauenthore folgende, 

er zum Schmiedemeiſter und Thierarzt Anders'ſchen Nachlaſſe gehörige Gegenſtände, als: gold. Ringe, 
verſchied. Silberzeug, Uhren, Mobiliare und Wirthſchaftsgeräth, worunter 2 Sopha, 1 polirte Komode 
u. 1 Schreibſecretair, ferner Betten und Bettwäſche, Kleidungsſtücke, Gemälde, thierärztliche Bücher u. 

* Inſtrumente, bedeutende Quantitäten Stahl und Eiſen, worunter viel Ketten, 2 eiſ. Wagen- Winder, 
1 Obſtpreſſe, 4 neue Wagenräder mit breiten Felgen ꝛc., öffentlich verſteigern. 

Er f . Gürthler, Auetionator (Jüdenring No. 176. wohnhaft). 


12058] Auf dem Dominio Groß ⸗Krauſcha follen Sonntag den 13. Mai d. J., Nachmittags 
2 Uhr, mehrere Partien altes Bauholz von allen Stärken, ſehr kernig und noch ganz nutzbar, an 
den Meiſtbietenden gegen ſofortige Bezahlung verkauft werden. Das Holz iſt ſortirt und kann täglich 
beſichtigt werden. ö 


120421 Bekanntmachung. 

Es ſoll das harte Reißig auf dem unterzeichneten Forſtrevier, im Diſtriet Gutskiefern, nahe an 
der Markersdorfer Grenze, Freitags den 18. Mai a. c. zu feſtgeſetzten Preiſen verkauft werden. 
Kaufluſtige werden hiervon mit dem Bemerken, daß der Verkauf früh um 6 Uhr im Schlage beginnt, 
in Kenntniß geſetzt. - 

- Königshayn, am 3. Mai 1849. N Die Forſtverwaltung. 


12035] Aechtes Nürnberger und Culmbacher Lagerbier empfing und offerirt 
die Delikateſſen⸗ und Weinhandlung von A. F. Herden, 
Obermarkt No. 24. 
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12060] - Bekanntmachung. | 
Den 20. Mai fell das Grundſtück No. 33. zu Diehſa mit den dazu gehörigen Gebäuden, Garten, 
Acker⸗ und Wieſenland von der beſten Qualität, meiſtbietend verkauft werden. Es haben ſich daher 
Kaufluftige am genannten Tage Nachmittags 2 Uhr in dem Grundſtücke einzufinden, wo zugleich die 
Kaufbedingungen feſtgeſtellt werden. 


Diehſa, den 3. Mai 1849. Die Balzer'ſchen Erben. 9 
1900] Ehurheſſiſche und Badiſche Prämien ⸗ Ziehungen 8 
am 31. Mai und 1. Juni 1849. . 


der Staats⸗Anlehen von fl. 14,000,000 und 6,725,000 Tble. .. 
Gewinne: Thlr. 36,000, 8000, 4000, 2 à 1500, 3 à 1000, 5 à 400, 10 à 200, 20 à 120, 
31 à 100, 425 à 55; ferner 20mal fl. 1000, 480mal fl. 70, 500mal fl. 42. 8 
Eine Badiſche Nummer koſtet 1 Thlr.; eine Heſſiſche Nummer koſtet 2 Thlr. Eine Heſſiſche * 
und eine Badiſche Nummer zuſammen koſten 3 Thlr. Zu beziehen bei 
B. Nachmann 8 Comp., Banquiers in Mainz a. Rh. 
[2041] Ein Planwagen, ein Rennſchlitten, ein Eſel mit Geſchirr und Wagen ſtehen auf dem Do⸗ 
minio Nieder⸗Bellmannsdorf bei Schönberg zum Verkauf. 5 8 
12043] Ausgezeichnet große Bober⸗Aale, Hechte von allen Größen, Karpfen und Schleien 
empfiehlt A nis P. Jelinski, Fiſchhändlerin, Neißgaſſe No. 328. 
2036] Aechtes Aixer und Genueſer Speiſeöl als etwas Vorzügliches empfiehlt 
die Delikateſſen⸗ und Weinhandlung von A. F. Herden, 
Obermarkt No. 24. 1 E 


„FF.. ͤ ͤKV— . c ̃]¶ôKf—æ ̃]˙ BER NER FREU 
2044] Die gangbarſten Mineralwäſſer diesjähriger Füllung hat erhalten und bittet um geneigte 9 
Abnahme Wilhelm Mitſcher, am Obermarkt No. 133. 
[2045 \ 


Für Blumen freun de. 
Georginen, Fuchſien, großblühende engliſche Pelargonien, Verben find von jetzt 

bis Mitte Juni zu haben. 
Verzeichniſſe werden darüber gratis ausgegeben. R 1 
Nieder⸗Friedersdorf bei Neuſalza (an der Spree). C. A. Grofe, Gärtner. 2 


2037] Eine Sendung ſchönen, reinſchmeckenden, großkörnigen Aſtr. Caviar empfin noch und 
empfiehlt die Delikateſſen- und Weinhandlung von A. F. Herden, 
Obermarkt No. 24. * 


— ³—Awr . — . ̃ . K . ̃ 1 
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20901 Hermann Gülden's Glanzfabrik in Gr.⸗Glogau. . 5 
8 Durch die Verlegung meiner Glanzwichsfabrik nach meinem Haufe bin ich in den Stand geſetzt, 
mein Fabrikat ſowohl loofe als in Schachteln bei noch beſſerer Qualität in dem früheren 
Quantum franco Platz abzugeben. Indem ich meine geehrten Geſchäftsfreunde hierauf aufmerk 
mache, empfehle ich mich zu geneigten Aufträgen. * ” 


Hermann Gülden in Gr.-Glogan. M 


N. S. Verladungen über hier werden durch mich prompt und billig beſorgt. D. O. 
[2076] Badehofen, das Paar 4, 5 und 6 ſgr., find zu haben bei 5 
Altmann, am Obermarkt. 
1 7 P a 4 5 
12077] Friſchen Maitrank, * 
die Flaſche 12 ſgr., empfiehlt H. Hülfe. Gaſthof zum braunen Hirſch. 
2038] Von heute ab find zum Frühftüſck wie Abendbrod ftets friſche Beefſteaks, Cotteletts 
und Wiener Schnützel zu haben in der Weinhandlung von A. F. Herden, 
: ——— ĩͤ Tr N Obermarkt No. 24. f 
12078] Ein Kinderwagen iſt zu verkaufen im Karpfengrunde No. 299 b. 


2050 Circa ſechszig Eimer ſehr ſchönes Lagergefäß, in Eiſenband, find zu verkaufen. Niere 
Auskunft Jakobsgaſſe Nee. 852 a., 1 Treppe hoch. 5 W g 5 
Dom. Zimpel, den 4. Mai 1849. Neu, p. t. Brauermeiſter. 


— 


sr 
* 8 * 
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2061 fundhe en von H. W. Durſthoff in Dresden verkaufe ich v te in ge = 
pelten Nagel Wende vor mit 8 Sgr. hoff Ri en z an in gejlem 


Görlitz, Brüderſtraße No. 8. Julius Eiffler. 1 
Julius Eiffler. 
12030] Auf mehrfach geäußerten Wunſch zeige ich hiermit ergebenſt an, daß außer mehreren Grab⸗ 
ter Schrift, noch ein fein polirtes Granitkreuz von ausgezeichneter Farbe und 6 Fuß öhe aus den Kö⸗ 
nigshainer Brüchen von heute bis zum 9. Mai zur Anſicht Nac iſt. Wilde Bildhauer. 
erden kann, iſt zu verpachten. Nähere Auskunft beim Schuhmacher Fritſche, am Weberthore No. 48a, 
1990] Hierdurch erlaube ich mir Die ergebene Anzeige, daß ich hier mit dem heutigen Tage ein 
— (pn 
anee der Firma: J. 1 I I K 6 | 
eröffnet habe. ” f 
Anſprüchen zu genügen. Ein verehrtes Publikum erſuche ich um gütigen Zuſpruch, und wird 
2 8 mein Beſtreben darauf gerichtet ſein, Ihr Vertrauen durch reelle und billige Bedienung zu erwerben. 
ni id in der Ober⸗Neißgaſſe in dem Hauſe der 
. 85 . a verpwittw. Frau Bertram. 
> zeigt hiermit ergebenſt an, daß Herr Carl Rechenberg jun. fein Geſchäft käuflich übernommen hat. 
Da er von hier nach Anftralien auswandert „ ſtattet er feinen Dank für das ihm geſchenkte Vertrauen 


200 Futtermehl à Ct. 25 fgr. und Roggenkleie 1 Ci. 1 thx. empfehlt 
denkmälern von Sandſtein und Marmor und einer 10 Fuß langen Marmorfirma mit erhaben gearbeite⸗ 
12005, Die Grasnutzung im Graben vom Frauenthore bis zum Weberthore, wo auch gleich gegrast 
Mode: und Sehnittwaaren⸗Geſchäft 
Meine direeten Einkäufe auf der Leipziger Meſſe ſetzen mich in den Stand, allen 
— Görlitz, den 4. Mai 1849. J. Fränkel, 
1 r u 8 S a ů· 
Hermann Eiffler, Mechanikus, Kunſt⸗ u. Glockengießer, 
| ab und bittet, es auch auf feinen Nachfolger über ragen zu wollen. 


in de kn ne DR 
>. Da ich obengenanntes Geſchäft übernommen habe, erſuche ich ein geehrtes Publikum, wie die ge⸗ 
* ehrten Kunden, auch mich mit ihren gütigen Aufträgen zu beehren, da ich bemüht ſein werde „ ſaubere 
Arbeit, wie auch die beſten Metalle zu liefern. Zugleich empfehle ich mein bisheriges Gürtler⸗ „Bronce⸗ 
und Neufilberivaaren-Gefchäft, da ich jetzt in den Stand geſetzt bin, jeder Beſtellung Genüge zu leiſten, 
mit der Verſicherung prompter und reeller Bedienung und möglichſt billiger Preiſe. 
40'046 Carl Rechenberg jun., Nonnengaſſe No. 33. 


ERERREERLLEREISRERRRERRLLRRRRERR 
‚gen Geſchäfts⸗Verlegung. 


\ se Einem geehrten Publikum hieſiger Stadt und Umgegend erlaube ich mir die ergebene Anzeige 
* zu machen, daß ich künftigen Dienftag, als den 8. Mai, mein Material? und Tabaks⸗ 
- geſchäft aus dem Haufe No. 526,, Bockgaſſen⸗ und Lunitz⸗Ecke, in mein Haus No. 610, 
am Nikolaigraben verlegen werde und gleichzeitig eine Num⸗, Spritt⸗ und Liqueur⸗ 

2 fabrik etablirt habe. N 
Indem ich meinen geehrten Kunden für das ſeither mir bewieſene Vertrauen danke, bitte ich, 
ſelbiges mir auch in mein neues Lokal folgen zu laſſen; ich werde auch fernerhin durch reelle 


Handlungsweiſe mir die Kundſchaft zu erhalten ſuchen. 
8 CE. H. Franz. F 
ERERRERERLRERRRERERFRLLELRLLLLRER 


12049 Nachdem ich das bisher inne gehabte Schanklokal zur goldenen Kugel verlaſſen und in dem 
Hauſe des Herrn Wagenbauer Förſter neben dem Gaſthofe zum weißen Roß ein anderes eingerichtet 


ee ee dN 


abe, empfehle ich mich meinen geehrten Gäſten, ſo wie dem reſp. Publikum, mit meinen Branntwei⸗ 
Wen, Geke 5 Diere, N Görlitz, den 1. Mai 1849, 70 3. G. Harzbecher. 


* * 


=. = 
Tora) uw  Gefhäfts: Eröffnung. 
In meinem Hanſe, Petersſtraße No. 278., habe ich heute noch eine . 
Praterialwaaren=, Tabak- und Cigarren-Handlung 


eröffnet und meine bisher betriebene und jetzt noch größer eingerichtete 5 = 
1 Rum⸗, Sprit⸗ und Liqueur⸗ Fabrik 
dahin verlegt. Indem ich dies meinen verehrten Kunden hiermit ergebenſt anzeige, gebe ich gleichzeitig die 
Verſicherung, daß es auch ferner mein eifrigſtes Beſtreben ſein wird, durch billige Preiſe und reelle, gute 
Waare meine Kundſchaft zu erhalten und vermehren zu ſuchen. Julius Neubauer, 

1 Webergaſſe No. 44. > 


[2067] Ich erſuche den Herrn, welcher vorigen Sonnabend, den 28. April, ſicherlich aus Verſehen 


Herden wieder abgeben zu wollen. Genzel, Fabritbeſitzer. 


2007] Ein freundliches Sommerquartier in einem Garten der Vorſtadt mit angenehmer Ausſicht, 
beſtehend aus 2 Stuben, Kammer und Küche, iſt für den billigen Preis von 15 thlr. zu vermiethen. 
Das Nähere erfährt man in der Expedition des Anzeigers. j 


12049] Webergaſſe No. 40. ift in der erſten Etage, vorn heraus, eine Wohnung von zwei Stuben 
nebſt Zubehör zu vermiethen und zu Johann, oder auch ſogleich zu beziehen. In demſelben Hauſe iſt 


2050] Roſengaſſe No. 256. iſt eine Stube nebſt Alkoven an einen einzelnen Herrn zu vermiethen 
und zum 1. Juli zu beziehen. 


3 1 — „ DD Zn = rab Yin 3 0 art 7 1 Ze er — 7 * —ů— — 

2062] Am Demianiplatz No. 446. iſt zu Johanni c. eine Parterre-Stube, hinten heraus, an ord- 
nungsliebende Leute zu vermiethen. . * * 

2064] No. 66. iſt ein heizbarer Verkaufsladen zu vermiethen und zum 1. Juli zu beziehen. p 


die Expedition des Anzeigers. 


2063] Es iſt eine Stube nebſt Stubenkammer zu vermiethen und ſogleich zu beziehen. Wo? Te . 


4 


2081] Eine Stube nebſt Stubenkammer und Zubehör ift zu vermiethen und zum 1. Juli zu be ſchen. ö 
Näheres beim Leinweber Kaulfers, Bütlmergaſſe No. 


12082] Obermarkt No. 106., vorn heraus, iſt eine meublirte Stube zu vermiethen und ſofort zu 


beziehen. dee 


[2083] Am Obermarkt ift eine Stube mit Möbels und Bedienung an einen oder zwei Herren zu 
vermiethen. Wo? ſagt die Expedition des Anzeigers. f 0 


2084) Neißſtraße No. 350. wird eine reinliche ordnungsliebende Perſon zur Aufwartung gef ht. 


* 


bei Herden einen Rohrſtock (mit Stockdegen) mit nach Haufe genommen hat, denſelben gefälligſt bei 


= 
”. 


) 
* 


. 


\ 


=. 
der Derfaufsladen nebſt Niederlage zu vermiethen und zu Michaeli zu beziehen. 7 1 
5 ie 3 


* 


2031] Eine mit guten Zeugniſſen versehene Viehroirthin kann auf dem Dominio Ober- Halbendorf | 


ſogleich ein Unterkommen finden. 


2005] Ein kleines Mädchen, welches Luft zum Kinderwarten hat, findet auf Tageszeit ein Unter⸗ 
kommen in No. 794 4. b., parterre links. a . 


2 8 Der Bürger⸗Verein 1 
wird hierdurch zu einer General Verſammlung Sonntag den 6. Mai, Abends 8 Uhr, im ge⸗ 
wöhnlichen Lokale eingeladen. Da mehrere Gegenſtände vorliegen, welche eine beſondere Beſprechung 
veranlaſſen, jo werden die Mitglieder erſucht, ſich recht zahlreich einzufinden. 

Der Vorſtan d. 


2085] Da es dem Vorſtande des hieſigen Enthaltſamkeit⸗Vereines bekannt geworden iſt, daß ein⸗ 
zelne Mitglieder des Vereines wähnen, als ob die monatlichen Verſammlungen nicht mehr abgehalten 
würden, fe nimmt derſelbe davon dringende eng „ diefe Meinung zu widerlegen und ladet 
zugleich zur nächſten Verſammlung am 7. Mai, Montag lbends 8 Uhr, mit dem Wunſche ein, daß 
die Mitglieder und Freunde der Enthaltſamkeits-Sache ſich recht zahlreich einfinden mögen, 


4 


= ... * N * 
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* 2086] Die ſich täglich immer mehr drängenden politiſchen Ereigniſſe und die hohe Bedeutun der⸗ R 
f cken für die e Zukunft orden gebickeriſ 7 8 1 0 ä 2 


f ch, daß das Publikum in fortwährender Ver⸗ 
ar indung mit denſelben erhalten werde. Um diefen Zweck zu erreichen, hat der unterzeichnete Verein 
* beſchloſſen, wöchentlich wenigſtens 3 Mal öffentliche Verſammlungen abzuhalten, und in dieſen die 

wichtigſten Nachrichten vom politiſchen Schauplatze aus anerkannt guten Zeitungen mitzutheilen. Jeder 
ohne Unterſchied hat Zutritt und wird hierdurch eingeladen. Die erſte Verſammlung findet heut 
Nachmittag 4 Uhr in der Reitbahn des Gaſthofes zum „weißen Roß“ ſtatt. 8 
* 5 2 8 Der deutſche Verein. 


* Dienſtag, den S. Mai c., Abends 8 Uhr, im bekannten Lokale 


General⸗Verſammlung des Turn⸗Vereins. 
r Berathung: Die Feier des bevorſtehenden Feſtes. 2052 


1.8?2056] Am 29. März d. J. traf mich das Unglück, durch Feuer meine Scheuer nebſt deen 
welchen letzteren ich durch den Herrn H. Breslauer in Görlitz, als Hauptagenten der Schleſiſchen 
ſeuer⸗Verſicherungs-Geſellſchaft in Breslau, bei derſelben verſichert hatte, gänzlich zu verlieren. Die 
Feſtſelung des mich betroffenen Brandſchadens erfolgte am 7. d. M. und die Auszahlung der Ent⸗ 
* ſchädigung bereits heute durch obigen Herrn H. Breslauer, und fühle ich mich veranlaßt, der 
Koc Feuer- Verſicherungs-Geſellſchaft, fo wie dem Herrn H. Breslauer, meinen Dank für 

ie raſche und zufriedenſtellende Enefeoäbigung hiermit auszufprechen, 


5 —＋ 
u eichenbach O.⸗L., 25. April 1849. 
E Wa . \ Wilhelm Schmidt, Grundſtücksbeſitzer. 


N 5 
* 4 - [2055] Da ich ſchon mehrſeitig gefragt worden bin und das Geſpräch im Publikum ſich verbreitet 
5 hat, Ya ich nach Amerika gehen wolle, jo muß ich hiermit veröffentlichen: daß es freche Lügen find 
und ich nicht Willens bin, dieſes zu thun, indem ich mich noch zu ernähren getraue. Dieſe erdachten 

je zügen gehen nur von ſolchen Menfchen aus, die mir in meinem Geſchäft zu ſchaden ſuchen und Vor⸗ 
ia theilt dadurch zu gewinnen glauben. Noch ſchändlicher iſt, daß man mehre meiner Gläubiger anzuregen 
ſiüuchte, um mich in meinem Geſchäfte Kine zu ſtören. Ich bitte daher ergebenſt alle meine geehrten 
y bee ſowie Alle, die mir wohlwollen, die frechen Lügner zurückzuweiſen und Ihr gütiges Vertrauen 
. Heinrich Lüders jun. > 


r nicht zu entziehen. 
N Su sich — 


ele Theater im Saale zum Kronprinz. 
8 Sonntag den 6. Mai: Die Teufelsmühle im Wiener Walde, Volksmährchen in 
4 Akten. Montag den 7. zum erſtenmale wiederholt: Die Prinzeſſin von Cacambo, Zauber⸗ 


q poſſe in 3 Akten. Zum Schluß der Vorſtellungen neues Ballet und Metamorphoſen. 

HER Nachmittags Vorſtellung auf dem Heringsmarkte zum Steigen eines Ballons. 

u -I n ER RE SET EEE ee 
+ a Sonntag den 6. d., Abends 7 Uhr, Tanzmuſik, wozu erge— 
benſt einladet Ern ſt Held. 


a [2008] Heut Abend ladet zur Tanzmuffk ergebenft in — F. Rnitter 
„.” 2.712053] Sonntag den 6, Maf zum Radmeritzer Markt findet bei Unterzeichnetem vollſtimmige Tanz⸗ 
ART mut sch Um geneigten Zuspruch bittet Hamann in Leſchwitz. 


5 


40 | Literariſche Anzeige 
2000) Nachrichten aus der Welt, 


beſonders für den Landmann geſchrieben, 
Preis;! Sgr., 1 
ſind bei Koblitz in der Brüdergaſſe zu haben. — (Das Nähere darüber in No. 51. der Fama.) 
* Goͤrlit / den 4. Mai 1849. * 2 | 
— ri un 


„HH un T— * 32 1 


8 Schnelpreſſendruck von G. Heinze & Comp. 
* . 


